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Peter Gaymann zeichnete humorvolle Szenen aus dem Alltag von 
Menschen mit Demenz. 

Sibylle Guth berichtete von 
ihren Erfahrungen als !DA-All­
tagsbegleiterin: Der Frühdienst 
startet um 7.30 Uhr. Nach ei­
nem gemeinsamen Frühstück 
mit den Patienten tauscht sich 
die Gruppe über die Bilder in 
der Tageszeitung aus. Während 
der Aktivierungsrunde macht 
Guth verschiedene Ballspiele 
mit den Patienten. 

Dass bei dem Versuch, Ver­
trauen aufzubauen, auch Hu­
mor hilfreich sein kann, be­
legte Sibylle Guth mit einer 
Erfahrung: ,,Sie haben ja den 
halben Tag im Bett ver­
bracht", sagte sie zu einem 
Patienten. ,,Sie haben aber Der Gerontologe Thomas Klie 
eine blühende Fantasie", ant- plädiert für ein Recht auf 
wortete dieser. ,,Dann haben Demenz als Lebensform. 
wir beide gelacht und der Pa-
tient war entspannt." 

Zum Schluss der Veranstal­
tung wurden noch die Karika­
turen versteigert, die Peter Gay­
mann an diesem Tag gezeichnet 
hatte. Der Erlös von 420 Euro 
fließt in die Weiterbildung des 
!DA-Teams. Stefan Zibulla 
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Ermutigung 
zum Singen 
Schulung als Sensibilisierung: Kostenlose 
Materialen zu Demenz für Chöre und 
Instrumentalensembles als Anregung für 
neue musikalische Angebote. 

G emeinsam mit der „Ini­
tiative Demenz Partner 
der Deutschen Alzhei­
mer Gesellschaft e. V. 

Selbsthilfe Demenz (DA!zG)" 
veröffentlicht der Bundesmusik­
verband Chor & Orchester e. V. 
(BMCO) neue Schulungsmateri­
alien für Chöre und Instrumen­
talensembles. Die Materialien 
zum Kompaktkurs Demenz mit 
musikspezifischem Fokus stehen 
kostenfrei zur Verfügung und 
sollen ermutigen, musikalische 
Angebote für Menschen mit De­
menz ins Leben zu rufen. 

Im Rahmen des Förderpro­
gramms „Länger fit durch Mu­
sik!" hat der BMCO in Koopera­
tion mit der Pädagogischen 
Hochschule Karlsruhe und dem 
Netzwerk Alternsforschung 
(NAR) der Universität Heidel­
berg einen knapp zweistündigen 
Kompaktkurs mit dem Schwer­
punkt „Musizieren in Chören 
und Instrumentalensembles" 
entwickelt. Die Schulung basiert 
auf der „Initiative Demenz Part­
ner der Deutschen Alzheimer 
Gesellschaft eY. Selbsthilfe De­
menz" und sensibilisiert Men­
schen für den Umgang mit der 
Krankheit. Sie vermittelt nied­
rigschwelliges Wissen über De­
menz und spezifische Strategi­
en, wie Chöre und Instrumenta-

lensembles Betroffene aktiv ein­
binden oder demenzsensible 
Formate initiieren können. 

Die angebotenen Kurse sind 
darauf ausgerichtet, sowohl das 
Wissen als auch die Handlungs­
kompetenzen in Bezug auf das 
Thema Musik und Demenz zu 
erweitern. Die Schulungsmate­
rialien sollen dazu ermutigen, 
musikalische Angebote für Men­
schen mit Demenz zu schaffen 
und so einen Beitrag zur Unter­
stützung dieser Menschen zu 
leisten. Das Verständnis für die 
Betroffenen und ihre Familien in 
der Bevölkerung soll gestärkt 
werden und Akteure der Ama­
teurmusik sollen als Partner für 
die Begleitung von Menschen 
mit Demenz gewonnen werden. 

Die Unterlagen der „Initiati­
ve Demenz Partner Schulung" 
mit musikspezifischem Fokus so­
wie begleitende Materialien ste­
hen kostenfrei zur Verfügung 
und können von registrierten 
Multiplikatoren genutzt werden, 
um eigene Schulungen für Chö­
re und Instrumentalensembles 
oder Einrichtungen und Organi­
sationen der Pflege durchzufüh­
ren und damit eine neue Ziel­
gruppe zu erreichen. dk

Info: www.demenz-partner.de 
www.bundesmusikverband.de 

Info: Spenden für die Weiter­
bildung der !DA-Mitarbeiter 
können auf folgendes Konto 
überwiesen werden: 
Kreissparkasse Tübingen 
IBAN: 

Altersmedizin, Innere Medizin 
Palliativmedizin 

DE12 6415 0020 0004 4443 70 
BIC: SOLADESlTUB 
www.tropenklinik.de/spenden 

Tropen- und Reisemedizin 
www.tropenklinik.de 

Tropenklinik 
Paul-Lechler-Krankenhaus 


